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NZ 83, Elbing, Montag, den 16ten October {G26
__Beelin, det 197 October. 4  { Folae der neuern Zufuhren wobl etwas:

im Vreirs
Seine Maje�tätder Königbaben den Herrn Für- |

gedrücktR E E eii brd
�tenHeinrich zu Carolath -Schôaaih zum er�ten

|

aber auf die gün�tigenBerichte aus England ta�hct
Ober : Jägermei�terzu. ernenuen gerubet. | Ab�agzu etwas: ge�feigerten-Preifen: Ws bdit

Die Preußi�cheHaupt-Bibelge�ell�chafezu Berlin

|}

Erb�en,BVohnên-und Wicken- in-guter Waare än

wird. am 11-Octöber,Nachmittags um: 3 Uhr, ihr

|

tommt, widglei: ra� zur Ausfuhr na-Eugland
zwölftesjährlichesStiftüngsfe�tfeterlih begehên,eggefauft.- Rapp�aatiten"if: in" veer“ �<warzer
dachBeendigung des Gottcédien�tesdurchGe�ang,Wagre begehreund-�honmit325ME.bezähitworden,

Gebet und Predigt wird dex jährlicheBericht über

|

- = „Ag. don Maingegetiden“vm30. Sépt.
die Wirk�amkeitder Haupt-Vibelge�ellfchaftund der Duxchdasfromme:Bens eit desPfarrers:Geifi
mic der�elbenverbundenen Provinzial- Vibelge�ell-

|

mann: hat die:Pfaurenzudenheil Apo�lélnin:Köln
�chafcenverle�en,und hierauf werden x00 Bikeln eine Unterrichid-und Arbeits-An�kaicfürbieweib,
an dazu von der Armetndirection- gewählteKinder|

liche Jugenderhalcän/welche?atit:6. Juli etb�fnet
vertheilt werden. Am Schlu��edes Fe�teswird eine

|

wurde,Die HaupuArmienverwaltungge�kattetedeit
Sammlung für die Zweckeder Ge�ell�chaft�tatifinden, Gebpauch.der i vieleJaht&f<hönunbenußtenKa pellé

 “Süuttgart, den 4, October, | nebendem Pfayrhau�eaus'ge�ammetrenBeiträgen
Heute Morgen 24 Uhr i� Jhre Maje�tätdie re | und, eigenen Mittelnbe�trittKer“ die! Einrihtungs-

giereade Königin von eine Prinze��inglücklichente folten, �chafftedie?nôthilg�ténUtzrfilien “an “uud
bunden worden. Die hohe Wöchnerinund die neus kaufceArdeltSgerächeundMaterial. ZweiLehres
geborne Prinze��inbefinden�ichin dem erwün�chte-| rinnen geben dieAnwei�ungin weiblichenArbeiten;
�tenWobl�t R pier Lehrerervot 1<. ¡umUnterricht imLéfea und

¿Hamburg , von 6, Octobex- | Streiven; der Pfarrer Gei�tmann�elb giebtRe-
Was in. die�enTagen von Weizen zu Markt ge"

|

ligionsunterricht,Das, pon den verfertigten Arbei
bracht worden i�t,hat theils an Spekulanten, theils

}

ten"gelöfieGeldwird. zur Hälfreunter die' Lehre»:
zur Ver�endungnah England ra�chenAb�aszgefun-

|}

rinnen vertheilt, die andeke Hälfte" wird mit den
den, doch ohne eine eigentliche Preiserhöhung. Ob-

|

empfangenenGaben--aufbewahrt, Um deñ Kindern
alib wir von Roggen eine �arkeZufuhr gehabt,

|

Kleidungzu  ver�chaffew> oder-den

-

dazu ndthigen
ind dochbei: mehrAnkäufenzur Ausfuhr nah Eng- |

Stoff zu kaufen,welchen �e�i in den Frei�tunden
land die �chönen{weren Gattungen höherbezahle

|

�elb.verarbeiten. Die kleine Anzahlvon �e<s
worden - Ger�tefindet wenig:Frage und dütfrein

|}

Kindern,womit die An�falterófaerwurde; i� bon



gewach�en,“Für ali!viev MonVILS interfieis
dern) gearbei n MCs Sig E Je

Un�ereWeintrauben(berichtetmanaus denSpaùr-
gebirgen. bei-Meißen)lautern vortrefflich; wir wer-
den:cinen fk

Fro�t
fen und
ge
ER

„und
Bohnentôdtete„, þatun�ernRebennichts

�äñzzur Ernährung“der Seidenwürmer,bis zu
dereir völligerAusbildung.“Ein Bürger in Straß-
burg, LudwigSchers, hat, ah biährigen Ver �u-

chén das nâmlicheRe�ultat‘érlangt. Ein Gefäß
mit Kokonsvon Seidenraupen , die nicht mit Maul-

beerblätterngenährtwurdet, hat Scherz dem Prä:
fektenvor ‘zwei Manaten vorge�tellt.Die�er ers

karitniteden Gegenfiandfür hôcz�twichtig, und: be-

¡edgeveut “Urheber”feine Zufriedénbeit; legterer
afin jedoch, die Entde>unggeheim zu halten -

itd.

fé als’ einenneuen Zweig des. Ackerbaues-und

e Gndu�trieim El�aßzu genebmige
„04# «Am�terdam,vom 3. Oéttober. 08

¿Voti 2x. bis: 28. Sepr. �ind’in Grôningen 162

DSodeéfälle-gewe�en.‘Die Zahl der Kratken nahm
nicht dbz>vielmehrtraten viele Núckfälle auch bei

vermöglichen“Leuten-ein." At ärztlicherHülfe war
nuit weniger Mangel als früver. "Déc" Mitifker
dès:Junert hat zur Unter�uchungder: Krankdeit
eine twi��et�chaftliheCommi�ion, aus Gröningen,
OberY��el;‘Friesland:und: Drétthe “ernankt, die

�ich;am-6./d. fù Gröningenver�akitnélnwird,
zs :Mahftid}'vêm:18.Septeinber.

aVadaidz find ‘neue.Defértionenvorgefallen.
er General-Capitainvon Galicienhat dév Négte-

xuns-¿angezeigt,daß “indie�erProvinz “eine�ehr
e�s rlicheGálrung#Herx�<he,-und er für die Ruhe

nichtlänger;‘ein�tehenkönne;wenn ‘mat nicht neue
Skuppen:und"den:Soöld�ürdie alten {<i>
Ï ¿Es �iad>förtwäßrendiGetüchtevor Empörungéen
in Valencia! Muxcia-UndiinAlc -Ca�tilien‘in Um-

lauf ¿undmanbe�orgty“dienach Portugal geflüchte-
ten Ausreißer‘möchteninen: Ver�u& ‘machen,in

E�iremaduramit bewa��néter:Handeinzudringen.
¿Ja San-Jldefon�ohar €sbereits ‘vor’ 10 Zagen

¿dz tis ¿4 E vas
"28

¿In-Barcelonai� zu -Taufenden
(4

von Exemplaren
in. Holz�chnite:gedru>t worden , dar�tellendden h,

Sane icalaWe er vor einemCrucifixfaïer.Darü-
‘her

be�inder,�icheine Auf�ehrift,dié wdrtlichl�o
(

je�us.Maria, Jo�eph. Der ehrwürdige
| JohanniARUI,hat 5:Jahre und fün�mal40

|

ó�tlihenWeinbekomizen, Schon. am |

25. Avgu�thatten win reife Trauben. “Der�tärke
|

am 22. Sept., welcher die-Blätter“der*Gur-"

Wir meldeten unlängdîe Entde>ung einer Sub-

Vf, ange�chlagenwerden.
Hier e fich it

Voraus der Ausfuhrbekauf des Jahrs bis zum 5.

�ptocien,welche dasKleid ei-

Ta ‘denenver
bh

rantißcanérmön<sandächtigfü��en,‘idem be-nes“

�agteHandlung-�s7vièlbedeutet ‘als 4675 Fä�ktrage
bei Wa��erund“ Vrot..+ gez, Abriol. Zte Ordnung,
2ter Theil, 10. Capitel, Zum ¿Dru ver�tattet:

de Riccio, Generalvicar.Jn Barceloua, bei der

Witctwe Roca in der Blhhändler�traße.“Jedoch
i�es--merfwürdig,daß-=der Generalvicar Avella
“feineErlaubniß zu einer zweiten Auflage geben wollte.

_Aus Porto wird berichtet (5. September), daß
dort täglich phrcugieli�Ge Würfeeintreffen, welche
ihr Vaterland* unter det borigenRegierung vêëkla�s
�enhaben.

:

FTS

ASHE
_—

—., Paris, vom 5. Octobér.
:

_Das hiz�igeAf�i�engerichthat einen zwattzigj&h-
rigen Maurerge�ellen,der �{huldigbefunden worden
war, �einenVater ge�chlagenzu haben, zum Maxi-
mum der Strafe, nämlichAusjtellung/ am Pranger,
10 Jahr Gefängnißverurtheilt. außerdem.bleibt er

lebenslänglichunter Auf�ichtder Polizei,
?

Aúus.Barleduc �chreibtman, daß in den Dörfern
der-dortigen-Umgegend-das-Tanzen auf “alleWei�e
hintertrieben wird. Die Gei�tlichenerheben \i<
laut dagegen,�o‘daßdie Bierfiedler-ruinirte Leute
�iud.

“

Jemehr das Tanzen aber abnimmt, “de�to
voller werden die Schenken, und eé fehlt niht an

Betrunkenen. Neulich fazte ein Pfarrer auf- der

Kanzel,“; daß ‘einen Ball ‘be�uchendie Taufe ver-

lâugnen heiße, weil dex Danz zu! den Werken des

Satans gehöre. ITE:
“Briefe ‘aus Mák�eillevom 27, v. M. meld2u, daß
abermals ein“ franzô�i�<hcrKauffahrer vorn einen

griechi�chenSchiffe angehälten-und. geplündert wors

den i�. Die Mann�chafc‘dés fran;dfi�chenSchiffes
erlitt“ die ‘gröb�ten‘Mißhandlungen,und dêr Yatron

| de��elbenwurde" ge�{<lagzen,und erbielt �ogareinen

Dolch�tich,weil er nicht gleich aus�äzenwollte, wo

das am Bord befindliche Geld ver�te>t�et.
>

D

Löndón;,voin ‘29. September,
In dèm, mit dem 5. Januar 1824 be�chlo��eñen

Fahre betrug die Ausfuhr roher Baumwolle 9318403
Vf. ; iti näch�ten\<hon 13299505, Utd im dritten

13004953. * Vom 5. Fänuar bis zum 5. Aprik 1325
nur 595736, und in dem -ert’prec<enden-Quartal
des gegenwärtigenNYahrs6701265 Y! So weit
�ind‘die Angaben“amtlich; ‘Und náchPnterrichteten
Maklern �indvom legten 5. Januar bis Mitre dite
�esMonats 79179 Sâcke ausz führt,die ju 23759100

Hiern ließe �ichim

Januar ‘1827 auf 33542253 Pf. berechnen?=
Nah der Morning-Po�tbaben 49 drftrttitHîn-

do�fanmit einer Bevölkerung von meh? als 4000



Gottésdieri�tedér Chki�kengeibènbét.=E E |
Sir Malz to tiri de DHRReRFARENINESEEN

i
e

beimführenel

Einwobñernbem Heideithume-ent�agt,-und�ichzum

verloren hat! WRAY fi i
L6

reiches „Mädchenmit Zo0tgu�eud,P�r,St, pie eine.
QE

hie�igeZeitung4BVer�ichert.i5 Pracy Hutu
Ein getaufter : Jude, Namens ‘o�epbiWolf,der

�oeben-voa einer Rei�eLAAMER ña zurücgefehrt
war, wo�elb�tex in der Hoffnung,aus orientali�chen
Juden Bekenner: dex. eagli�chenKirche„zu „machen,
einen ziemlichenVorrath von Exemplarendex �chlech-
ten! hebräi�chenUeber�egung-des neuen Se�taments
vertheilt haite, hat von der In�elMilo.-aus,.alle
Práâlateuund Gei�tlicheder rômi�ch-katholi�chenKir:
he herausgefordert, in Dublin mit ihm öffentlich
eine religid�eDisputation zu halten. RichardPope
wird ibn unter�tügen.ia DULIines Blatr nennt
ihn kurzweg einen Dön Quixoteat fadNähevon. Klinton in Kangda1: (nah
ÖffentlichenBlätterú) vor Kurzemeine Quelle ent-
de>t worden, die cine feltfameEr�cheinungdarbie-
tet, Sie ent�pringtaus einemFel�en,und bildet
große Ba��ins,die im Winter keineSpur von Eis
zeigen, im- Sommer. dagegenmit Eis vede>t find,
�owie dies in den Eiéhôlen‘in Ungara (bei € zi:
lige u. �w.) der. Fall i�t.2 ¿2 IREASEZANHtiaAus Zante gehen (vom xen. dM): die Nachs
richten cin,palder Ober(kFabtvier ‘die.feindlichen
Truppen von Athen verjagt und (ih ‘11Verbin
dung-mit Nauplia und Argosge�eßthabe.Aufden
12. Sept. i�teine Narionalver�ammluüng‘inMorea
anberaumt. Jbrahim �teht ‘iu Mi�ira(Spárta)
und foll. eine: Ver�tärkungvon 4tau�endAtabera
erhalten haben. = 1 LG di

ig

AE "2
i

EN
: Petersbuüfz, voni 30, Sept

Nachrichten vön der Armee vôn Georgien, “voti
29- Aug. a. St. - Das Per�i�cheHeer unter. dem

Befehle des Abbas df murhmaßtihenThreon-
erben der Krone Per�ièns; hatte den Di�triktoder
Käñinat von- Talychiné uid den von ‘Carabahmit

Krieg überzogen und! war: �ogarbis in dieGeaend
vow Eli�abethpo!vorgedrungen. Man �châbte�tine

4

Macht auf 30- bis zotaufend Mann, - Adbas Mirza |

�uchtedie:mu�elmänni�cheBevölkerungder von ibm

be�egtenProvinzen *

gegen Rußland“ aufzuwiegeln.
Seine Emi��ariendurchÎFreiftenin der näm!ichenAbe |

�icht:
die

benahbarten Gegenden Und faßten" den

ALE rts der Relioton Muhameds:an.
Dar die�erAngriff im voñen Fricdenfatt fand

�owaren zin�ereGrenzen von DZruppenbeinah ent:

blôßt¿+DiePo�ten.- welehe �iebewachten,“waren zu

(<wa<, um der Gewalt des Per�i�chenHeeres zu

4
igen des Per�i�chenH

| ral Dermoloffge�chickt.Jn den Beñilhus

wider�teben,und mußten \{< beim! Vordringen des
Feindes Möhctzièhân11 58 tit A

|

‘Dis ‘neue�tenvom General. Yermolöfférbaltenen
Na�chrichtên®la��enüber die? feind�eligenGe�initun-

gen T i�chen Hofesgegen'uns nich mehr iz
Zweifel,Ï Näth(‘eiñeriunterúi T0: Sept vom:Genes
‘ral *Yérmoló}/ ¿demi Chef:/des Kaif�erl.General

‘|Srabesy © ér�tattetenAnzeige!hielt der Feind Eli�a-
|

becbpol’bè�eßt;:ein Sheil -�einex:Reiceteihatte, �ene
Richtung‘nach ‘der Station: Schem�adil:gekommen,
‘und�ichda�elb�tmir 'ettva 2000rbd a te
wohüernund © einem Haufen éRéiterei;von, Eriwan:verbunden, welcher vön ‘Abbas: Mirza neb�t,dém.
Ueberläufer ‘Alexander,: Ezarewit�chvor ¡Beorgiea,
zur Bewirkung. eines: Auf�tandestin; Kachetien ab
gé�chi>tworden! Der“ General + Major! Für�tM,
datoff, der mit einer TruppenabtheilungbeimSlug:
Axtaphapo�tirt war, war iù dex Nacht ‘übezdeu
jelbengegangen, um-den Feind zu überfallen; MEais er �ichbei Tagesanbruch ‘der Stellung nähetze,
die der Feind eingenommen gehabt, wurde ‘er _g&
wahr, daß der�elbe�ièverla��enhatte, und er �ah
de��enKolonnen auf. den Aubödhenaufge�tellt.Ein
Bataillon und:einige Kanonen�hü��ewaren hinrei-
_<end*um-den Feind von{da zu: vertreiben, doch
konntedér Generali feinen Vortheil nicht. - weiter
verfolgen,weil er zu weig Reiterei hatte. Die
in den benachbartenDörxfexnwohnenden Artienier

fingen! indeß*einen»HaufenFlüchtlingeauf. Der
vormalige:Chan’von-Chirwan, Mu�trapha,der �ich

an’ die-Spige. der. Jnfurgenten ge�ellt,hatte, un
ter�tögtvontderPer�ifchen-Reitevei,ich des Dor-
fes“Akabemächiigt, if jédochvom General Major
v. Krabbé"mit Verlu�tdaraus vertrieben worden,
Soürkhaäi,vorntaligèrChan von Kazi�chouwmyk,von
AbbasMirzaabge�chi>kt,hat; wäs den Bemühunz
gen des -Generäl¿Majors Aslan - Chan “zu ‘verdan-
ken i�,nicht“ in �eine’vormaligen Be�izungeacin
dringen könnens legterex ( Aslan- Chan) Hat,“in
treuex Ergebenbeitgegen Ruß[and,"feinenâlteFen

Soha mir einer Vet�iärkungpoz 300 Rejtein ¿u
008. ge�chi>t.Die Bewohnervon Akou�chiné?wett
entfernt den. treulo�enEingebungenAbbasMirzo'snachzugeben,baben die Proklamatios, durchwelche
d:x�elbe�iezum Auf�tand“anreizze, an benGéne-

i

‘Jn

den

Velilihnäget,Day-
e�tanin Auf�tandzu: dringen,,i�tAbbas Mirza
:8ânzlichge�cheitert.Der,Sardaëvon Eriipän/der
mit “bedeutendenStrettkri zan dieA�iift Abbas
Mirza'serwartet, verhält fi<bis itbt' ünthätig.
_ Die Per�erhalten un�ernGe�andten,den Für�kert
Menugikoffneb�t dem ganzen Ge�ändtfchäfis/PYer�o-
Rl Roi u BSAun�erer:früéretMi��ion



ehôrigen Per�onen,in Eriwan zurúE,.und allEontiinicaztnmit ihnen i�tabgebrohem.7

Türki�cheGrenze, vom: 23. Septbr.
Man will abetmäl® ver�ichern,daß Lord Cochraite

im Archipél eingetroffen �eiz-ein Schiffer hat ein

dahin �egeludesGe�chwadervoit: eilf Schiffen(wel: -

ces doch vielleichtdaSUlgieri�chegewefen fein fönnte)*
ge�ehn.+ Manfügt: hinzu, er habe bereits das Obers
fommando úber 130 grie<i�<eSchiffe angetréätem'#
A{s Cochrane::ai 29;-Augu�in-Cagliari- am-Bord |

iner Fregacte: einlief , wurdei-er dort feierlich-bee
grit, fegte: aber nach: eiaem: Auferithaltevon we-

; nigen Stundèén-�eineFahrt nah: Napolidi-Romania
-

fort, nachdem.,er erfahren, daß �einDamof�chiff2°
Tage vorher. die naulicheRichtung genommenzhatte,
Nach Briefen aus-Coxfu. vom 13. Sept:'�oll
“Athenam-24«Augu�t,nach: einem-hartnäckigenGe-
�ecte,durch Karaiëfaki-undFabvier ent�est-�ein,

4 «Korfu, vom 6 September.
Seit. 6. Wochen �indhier gegen 150 Frauenund

_Kinder angekominen,.-diezum Sheil. von den:Vewoh-
- nern; Preve�a’s,gum:Zheil:durchdie, Bemühungen
des Kaufmanus Jero�tathiin:Korfu-(Körre�ponden-
ten der Griechen-FKomittes:,pon Pagris:.und Berlin)

- aus der türki�chenSklaverei:loëgefauftwoxden�ind,
Die�e:Sklaven:haben:300 bis :3000 türki�chePia�ter
(40 bis 400 ZDhlr,).dex Kopf.gekofter,.Da �iefür
das Lazareth:zu: zablreich wurden, �o-hat�ich:hier
eine Kommi��iongebildet, welchefür die�eUnglüek-

lichen Sorge trägt: und’hereits: mehrere:Familien
„IoSgefau�tHat. = das 4 6! tuti us rh
«e

e Vermi�chte: Nachrichten.
Am 1.October-branktentin Mer�eburg:26Schéy-
ne# mit allen :Getreidevorräthénae
Eine katholi�chéGemtindein-Nieder�chle�tentnufte
in-die�emFrühjahr: ihr Schulhaus evweitekn.Da

�ie-flein und-arm i�,�o bat-der’katbolif<G&Yfar-
wer?die da�ige»gtößere-evangeli�cheGeriéinde*uin
Hülfe, und: willig!2thar die�ealle nôrhigéFuhren
uneatgeltlich, „Das freute dès fatholi�chen"Schul-
lehrer, und exumalte mit Genehmigung �einesPfar-
ceyS die'Bildni��e:von-Melanchthon und Luther nach
Cranach cinDel¿mand:�chenkte:�ieder: evangeli�chen

ftenmal:in dex evangeli�chenKircheaufgehängtwa-
eèn,:bieltaderPfarrer. ine {dne Predigt übeë'die

Liebeund den Frieden, und nach der Predigt ‘étbo-

‘en�ichzanchno< DIe:

Sarn, das fatholi�che
Fet buda ¿Vau- der

céutig. =—+E8

Schulhaus fertig: zu bauen.

dévlichtn Beuebiea= dep: katholi�chePfarrerbe�on:
pern:Antheil“bute,au:

:

ârmeren evangeli�chenNach- |:
-

Liebe freundlich: ünd ge |

Am 20. Jul, d, JF, wurde in dem franzö�i�chen
KriegshafenBre�tein Galeeren �träflingvon dem

Speziälgerichtder Marine, von de��enAus�prüchen
kein. Appellan den Ca�fationshofund no< weniger
ein Schritt por den König um Gnade Statt findet,
¿guidiDode*verürtheilt,weil er den Auf�eberdes
Holzitagaäzins,bei der Arbeit im Magazin, zu ers

morden ver�uththätte,‘“Die�esUrtheil wurde am

TUBInde Dice VRN+  Vei der Vollzichung
‘tirußgten"allé Gälcerén�träflingezugegen fein; Alle
inihren Ketten.“Währendder Scharfrichter den
‘armen Süñdér an das Dodesbrett band, mußten
álle‘tit’ eniblößtemHaupte'
ganzenLiniewaren Kanonenaufgepflauzt;man lud
�te‘in “ipremAnge�ichte;das Militair der Vedek-
funglud ebenfallsf<arf “inihrer Gegenwart, und

4 EN nUfAA ae die�emSchreckens
evemontat und bei tiefem Still�chweigen fiel das

Haupt des Verbrechers. RA
i

% R A

Ru��i�cheA�tronomenverkündendie Repetition der
‘außerordentlichenKälte des Jahres 1812, wodie �ets
heiternHerb�ttagegleichfalls die Schre>ensvorboten
dex nachkominendenfurchtbärea Kälce und Nord«
UFme ware 2 Ee

e
|

“Ein Brü��elerJournal giebt, a!s Re�ultat�org»
fältiger "und zuver1äßigerNachfor�<ungen,nacfel-
“gendeTabelle vom chelichenGlückin Belgien : Frauzgn,
‘die ihre’Mätiñer verla��en.haben, 302; ‘Mâtnner,
die “ihre Frauen verla��enhaben} 4x02; freiwillige
Srentlüngen-2033 ; Gatten,“die �i<ba��en,die aber
no<‘dasAeußere von Freund�chaftbeibehalten has
ben. 6112; Garten in offenemKrieg mit tinander,

niederknien;auf dèx

|
“5141Fiidgälige Gatten4ri2f
"“

Jin Königsftädt�chen:Dhearer zu Berlin wutde
‘atn ‘2. Octbx. cin neues Dheater{üc>unter dem Titel:
Dié Ueberdiideten- geggden, Der Recen�ene
die�esStückes�agrin der Haude: und Spener�chen
Zeitung darüber folgendes: Dix Ueberbildeten; ein
Lu�t�pieliu 1- Ac, nah Moliere, - aber fo frei und
gei�treichbearbeitet, daß man die�enNach�aswohl
wégla��enkönnte,�childerndie verkehrte: Damen-
gelehr�amkeitun�ererZeit ;- es. wird darin au eig
‘Recept zu einem Mann gegeben, wie er jete jedér
jungen Schönengefallen muß.

‘Kannman �olchenMännern gut �eins:
Die �ichnicht die Bru�twattirt,
‘Nicht zu�ammen(ih ge�chaürt,
“Odermußman d’robin Wuth �ein?

Nein, ein Manh..der in das Herz ih
Edler Frauen eig will..�chleichen,

¿wird-geruhmt/daß?an-dié�embrü:|" | 4 Der RRE tE kommt,der Wege,
1 Wann er geht, dexSchwalbe gleichen
Î i SL Meo Vaa 0D ete Beilage,



Beilage zur Königl:We�tpreußi�chenElbing�chenZeitungNo. “33.
und Anzeig>¿vongemeinnüßigen,„Intelligenz- und anderenden Nahrungs�ignd
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die�esdochsftershth
“GSenf. ]- Welchen Einflußdie Schweiz �eit |�0/wieim ümgekehptenF STICtr PAL2 2A:

der MitteVeS,18,20,AaprbUdarIsauf, diePolitis

|

�oWbt?!MánYtrVor bieftwbe�eigenQittedeu
�heErziehung vön Eur dpa Und auf dieWi�es bé�iheitPRT undwähacid.dei Taliênianzu
�chaftder Ge�eßgebung:gehabt,i�t�onhäufigbe-

| Lefzen,Pamit er den Dämonbannénkatn,feen
merft worden, / Dis, Docitini das Nevolution“bat

| pee bie eee, Datu, untl és Willens
niemand -unummwundaer ausge�prochen-alsder Seu | AA AS es niht unnüßfeint;die neues
fer. Rou��eau:�einen contract acia, LENE NEWed (nd Zewachetu:Erfahrungenhier
Legitimitätniemand: fräftigex-und „um�tändlihey!

|

der zu erzable s Ap eber

0

Fe

ekehrten Falle i

HERFallei
o

(ud „um�id:

2 zu,
erzablen;.. Jn Gegenwar

vorgetragen, zalôzer Betr Haller in-feinerNe- Mi BLD JoctorWt Terzu Fra

�taurationdeL Straarömi��eni�<haft;: PERC TEUgenakiSa Hunde EtitigeDropfenE Ô<radèr‘her
con�titütionellenPebrew hat niemand Mebr verbrei

| Ziau�aureau�die Zuñje/worauf die�es�ogleich
car: ald der Genfer de Lolme durchdie populare | hin und her {wane UMLUnd in wenigerals
Oberächlichfeit�einesBuch?s überdie ep gli�che einer halben Minutetodevar, "Von der�elbenBlau
Verfa��ungder politi�chen.Weiöheitder vergange-

|

�uregab er einem zut Dödtenbe�timmtenPferde
nen Jahrhunderte, nächsBurke und, Ganz, zie | en Loth,citt, Und‘da|< biétaufnidt dec. miubé�te
mand früher,berediamee und. gtoßartiger:dasWare | Erfoigzeigtè; ‘oh ben Re" von wai :Lothen.
Teredetals der Genfer: Maller-06 Yan. Dabes Kaumdie�enver�u, �chwanktedas. Thier
i es der Erwáhuung:terth.¿.daß.auch.imgegen- SE ederemir déngewöhnlichéonoul�ioi
wärtigenAugenblick,dit politi�cheZufunfe„mehre:

| TsBeer a O MeRtel[<0 har das, eben;
rer bedeutenden europäi�chenStaaten, von den |

RL HNA IeOELN und die. Pupille weit
Einflü��en�<weizer�her, und be�oudeesGen

|
giöi�net,BeGeauf ven.Bauchund. zwi�chen:

di

feri�cer Erzieherabbângig gewordeni�t,„Dem

|

A tare 000%Vie,Minde�te;Weger
Genfer Gilles i�t.der: Unternicht,desGroßfür�ten6a,n SOR RINLO desTodes+waxen
Alexander, Thronerben: des,Kai�ers.Nito laus, | Kùngi anttoñender,Ne�pirarons-Werkfzeuge
übergeben -wordenz. der Genfer Rigaud-Eullin AA MY lo è ur ein äng�tlichesStdôhneuzu
i zum Erzieher des, Kronprinzen; der, Nie de r- SELL undes trat ein �ehrheftiger Schweiß.ein.
lande, der- Genjer¿DHE

ms le y:« Va nbery: für

|

Do lagdas Shice über: cin

LE

den Uncerricht- dex

TE

Kinder: Sr. Maje�tätdes Ké-

|

es lH lang�euiau�,erbolteic na<-Undnacglee:
gigs von -Würtembengherufegs, „und, dem, Gen-

|

UG,tar, anfangsblind,ebbielt‘abernachmehreren
fer Soret-Daval-i�t.der Soha des Erbprinzen| Scunvendas Ge�ichtieder „Und. fraß und.�of
von Sach�en-Weimar-�chon�eitmehreren,Jap- | mit, demAppetiteinesge�undePferdes, * Einem

¿teli iayurtrautes ¡(tabs
al

Dinah 74 Meper�denSlg er. cidLothBlau�äuredusber
“o Faris gabman einèmPferde �iéhenBeopfen feineWirfuigqu�apendo,bievau�ganzundgar
Blau�duté7totauf alleEr�cheinungendes" Tödes| oir iber dieSeguireenwar, �ozog:ex‘ein Háay-
eintraten, duvch!eltgegebenesfohlenfaures Anci] 45:5vonder,UNOUKEMA IEE Gh

‘nien aber wider ganzlich ver�hwardèn; Ss'er- Th die�esCe M die aa EER Aber
Zählendie ftanzoflGenBlätter und zitheidemSthlük,| 5 S¿6 e PAA folg,undan demPfeys
Las in dem kohlénfaitrenAntimotiumdas Gegen- | tti gar-reineVeränderungenwahrzunehmén.
‘9/2gegedie Bliu�áureéntde>t�ei?"Würdeman|“Unter Benedike:KV!batte ein Prälat“{n9jom
nun vot dee ‘Einwitfung‘der Arzneim?trelauf das

|

die AufficheAUE0WAtnigung der Straßen>
Be�chtehtdesEinhufer auf dexenWirkungenbei

|

war abex �epxna@lá��ig18�einemAjuce,Wo�u



ihn dénn det ‘heil.Vater“ ein wenig zu züchtigen
be�<loß.Der Prälat mußte eines Tages Jeman-
denbe�uchen,der in einer �ehr-engenStraße wohnte.
Der Pap�texfuhr dies,

.

und auch ‘die Stunde, ‘n

welcher jener vom Hgu�e.wegfahren würde. Nun...

richtete er es �oein, -daß der Prâlat ihm begegnen | -

mußte. Wie gewöhnkichmußtedie�eraus dem Wa-

gen �teigen,um knieend ‘den Segen des heil. Va-

ters zu empfangen, : Ex bekam, was er verlangte,
'und dann unterhielt �ichder Pap�teine halbe Stunde
mit ihm von den unbedeutend�tenDingen, wobei

dex Prálat immer im Kothe liegen bleiben mußte.
— In wenigen Tagen waren die Straßen vortreffs |

lich. gereinigt. :

207

OC iM! ¿f
jE ¿A ITAAB415

ubs ù
“Menn dein eigner Kopf (chief �tehtund \{le<t,
“So �egenicht: den- eines.Andern zurecht. --

Fis 4

+ ¿42e Sai 489. Aike 220265
23 LW

‘Mancherleidet. feine Mückein �einerZimmer ,.
“_MberimKopf duldet er „�ieimmer.

“Viele haben < die Füße verbundett,
“Und im Kopfe;waren ihre Wunden.

:

énns 0 dOhir MAGOS

A

iu

Wermit demKopf will, oben hinaus,
Dhut vielen Schaden und. tichtet wenigaus.
“ —Angekommene Fremde.

_Landrath Hüllmannvon Marienburg, Landrath
Freibert v. Ro�enbergvon Klögen,Lieutenanc Graf

Blücherv. Wabl�itadtvon Königöberg,Gursbellger
Oe�treichoon Buditten, Kaufm. Drebs von, Ma?

‘tienvurg,Kriegsrarh Meviusvon Nahmgei�t,Gurs-
‘bellgerDoraiervon GroßeLichtenau, K. Schwedie

|

�&erCápitäin d'Allyvon Norwegen, KaufmaanPY.
MWáas‘voa Stoctholm, Obri�t v. Jannowis von

‘GolfeVippeln,HutfäßbrikantSarazin von Mailand,
LieutenantGuwmnvon Neu�e,Kau�m,Hampp von

Danzig, Garsbe��gzerv, Kukbeim von Spanven,
Doctor Ermannvon Berlin, Hauptmann Collins
von Danzig, Colliasvon Groß-Bdikau,Po�iwaage-
mei�terMöhringvon Berli

:

“ Fn’ dex Buchhandlungmud folgendeBücger
für bêigefugre Prei�ezu habeas

Publi OviaiiNasonis fasgtorum libii séx priores qui

¿A _„tuar:eb ius m ibit- tats
O8

‘“#Oridu 4 asonisMb libri V.

S<üs, MähodenbuHfür angehende Lehrer, die
denz ec�tea Cur�us des neuen Elementarwer ks
‘oobéi ihrem Unterrichte zumGruade legen,

“

10 �gr.
¿Gpmwaa�tiffücdie Jugend, enthaltend eine praf-

__ ti�cheAnwei�ungzu Leibeéübungen, Ein Bei-

trag zur nôdtbig�ten:Verbe��erungder förperlis
*<en Erziéhung. Voi Y. C. F, GutsMuths.
“Ziveiredür<aus uitigearbeitete unid �tarf verur.

Ausg, mic 12 von dem Verf. gezeichnetea.Ta-
feln, a e

aes M McPic,

— PUBLICANDA.
Der Verlierer eines am 26. Augu�td. JF, auf

dem Friedrich-Wilbelmsplaßgefundenen und einge-
liefercen Ei�ernea Kreuzes wird hierdurch aufgefor-
dert, zur Empfangnabme,na vorhergegangener
Legitimation, bei der Wocdens Deputation des uns

terzeihneten Sradegerichts < zu melden,
þ

Elbiag,den ten October 1826.
“2 Kônagl,Preuß.Siadtgecidt-

Es tverden hierdur H folgende feit länger als zehn
Jahren ohne Anzeige ihres Lebens und Aufenthalts

|

von hier abwe�endePer�onen: et
i) der Scneiderge�elFohann Facob Rehb ers;

_2) die Diea�tborin‘M rie Dherele AgnitÞ,
3) der Compagnis7Chirurgus im 6ten Preuß, Jas
“_fantexie-Regimene Chrifiian Swi,

4) Johann Gottfried Megslaff, Sohn der hit
 __feib| verForbenen Scdiffözimmermei�terFoßarni!

und Doroth:a Wehtzlaff�chenEheleute, '

5) die Dien�tbociaAnn Dorothea A��mann,
6) der Smuhmachergefll Firael Swwerduth,
7) die unverchelihte Unna“ Dorothea Seiffert,

Dochterdex Scdmelzermei�teëGottfried und Cors

cordia S c'iffert�dè> Ehelcuté, >>
9)Petece Wiehe, Sohn der Gärtner Jacob und

_ Su�anna W ie he�chenEheleute, +“
*

9) Fohann Gottlieb Pr&ll, Bruder des hie�igen

_‘Gold-undSi!berarbeiters Carl WitßeimPrôtt,
* C0) bie unverelzelicdte Anna Sa �r; «au: Ba kfar

genannt, Dochter des Tdp�erge�elenVa�&c
ober-Bal�ar, :

:

:

7 «) der Kanoniec der ren Preuß.ArtillerieeBrigabe
Johann Gztcf-ied Kir (e, zf

auf. den Aatrag ihree Verwandten and cè�p.Fura
toren aufgefordert. |< innerhalb aeun Monaten,
and �päte�tensin: Lea auf den geen Juli a. f.

unt; (Sermanico Gaesariicizecipti.5 �gr.

i-Nasonisepistolaruai ex ponto libri quá-
|

7

Gu Sgr.

(1827), Vormittags um 10 Uhr, vor dei Hee
Jutigzeaih Sfopnif hie�elv�iin der. Geri@te�iube

5 fgr.-
ange�eßtenTermin:ver�daliepoder Fepri�elihzu mele
den und weiterer Änwei�unggelvärtigzu än, Goölls



ten die benannten: Per�onen�i nict meiden, �o

werden �iefür tode erflärt und ihr: Vermögenwird

iheeaic legitimirendenEcben ausgehändigewerden.

Zugleich werden eden die�elbenErden uud, Erdneh-
mer zur-Einhaltung-des Texmins.aufgefordert, und

haben: �e:bei ihrem Ausdleiben zu gewäctigen, daß
das Vermögen der. Adwe�endenals: herrenlo�es:Gut
der: hie�igenKämmereika��ezuge�prochenwerden wird.

Nadricdilich wird hier no bemerkt, daß �ic in

un�ermDepo�itoriofür die Ver�cholleneaad: 2. 52

Réthir., för dea ad 4. 31 Rehlr., für die ad 5. 24

Rthle,, den ad 6. 126 Rihir,, die ad 7. 17 Rthlr-,
;

;

d p -Rrthlire des
-

Nden ad 8. 7 Rihlr, und die ad 10, 20 Rth
| vorgängigefinden, Eiding, den aten Auguf 1826,

Königl. Preuß,Stadtgeridt,
Vondem unterzeichneten Stadtgericht wird die �eit

ettva 28 Jahren ver�cholleneDieniimagd Dorothea
BVagnowsla aus Streckfu��eefeld, welche �eitdie

�erZeit leine Nachricgt von 1hrem Leben und-Aufente

halt gegeben, oder deren undefannteEcden und Ecd-
nehmer hierdur@ dfentlich’aufgefordert,�ichbinnen
9 Monates uod (páre�tens‘in dem auf den 9tèn

März a, f, (1827),

Hecra Ju�tizrathSfopnic>, an�tehendenTermin

entweder pec�ôalihoder [criftlico zu melden, und

alsdbann (yéiteree Anweifung gewärtigzu�ein
Sollte die�ecAufforderung ungeachtet �i weder

die Ver�cholleneno ‘derenundekanniteErben und

Ecbnehmer hier melden, fo wird die Dien�tmagd
Dorothea BVagnowsfkafr todt ecflôrt,und ihr
Vermögen denjenigen, welcde �i als ihre“näch�ten
Erben legitimiren, audgeantworzeîwerden,

Elding, den: 2ten Apcil 1826, UT
… Königl. Peeuß,!Stadtgericht.

i

Patent foll das dem hie�igenKaufmann Carl: Wil-
belm Thiel zugehörige,sub Lit. A. L. 66. hie�elb�
am alten Markt belegene,aus einer wü�tenBaußelie
und einem Ecbe Súrgeclaudde�tebende,aut 394 Rthle,
24 �gr.8 pf. geridtli@ abge�DdgteScundßd>,un-

ter der Bediagung des Wiedecaufbaues,dffeatlih
ver�ieigertwerden, Dees Licitations»Décmin hiezu
i�iauf deu 123ten Dezember c,, Vormittags
Um cr Uhr, vor dem Députieten, Hecrn Ju�tiz
râth Klebs, anberaumt, und werden die be�ig-und

¿ablungsfáhigenKau�la�iigenhierdur< aufgefordert,
alfdann allier auf dem Stadégecit zu er�cei: |

in mir tigen

 gebörigenVorwerke Wilczewo B. eite zweigängigenen, die Veel'ay�sbediagunges¿u dernehmén, ihe Ge
bot ¿UWverlautharen und geidättigzu �tin,daßdemje: |

nigen, der im Termin Meißdiecenderbleldt,- wenn
nit reli he: Hinderungs-Ur�acheueiatrecen,das

Vormittags um 11 Uhr,

|

W
allhier ‘auf dem Stadtgericht vor: dem- Deputicten,

|

: Ecabli��ementmit gehörigemErwerb“ zu

hiezu eine Hufe fulwi�h,iñel/ 2 Wie�t:auf Exdb-

Grund�tü>¡uge�chlagen,auf die etiva! �pätereiñfoms
wenden Gebote aber niht weiter Rück�icdtgenouties
werden wird, “DieDore des GSrundgüfs fanu údris
gens in unferer Regi�iraturiu�picirttyerdén,>" EN
_Zuglei@-laden. wir die unbekannten“ Erbeit'‘des
TucddereiterEr aft Rudolph Bétaun, und den

Studio�usMichael Ern�t Braun zu die�emTer-
in unter dec. Vérwatnung.vor, -daß-dei ihrem. Aub-

ertheilt, �ondernauh na< gericdilicherEéleéuûgdés
Kauf�cillings,die Lö�ungder �äwwtlicheneinge
tragenen Forderungen, und zwar dér wegen etwanigér
Unzulänglichkeitdes Kaufgeldes leer ausgehenden,ohrie

2
Production der Scduld-Jnfirumente vérs

fügt werden wird, Denen, welchen es ‘am biegen
Orte an Bekannt�chaftfehlt, werden die hie�igenHers

ren Ju�tiz- Commi��arienNiemann, Sengtr,
Stdrmer, Lawerny und Scheller als Vevoll-
mäcdtigtein Vor�chlaggebrache. ¿DA

Eldiag, den 15ten Scpebr, 1926.
Königl,Preuß, Stadtgericht, Mt

Behuf�s-des dffentlihenVerkaufs folgender im
ege der Execution abgepfändetenGegen�tände,

Mis Iva diziidiis EO

{ct

a/ ein Yay mie Bim��tein,
757

Pfund,
b) eia Faß Scma>, 10sDaS 2s
c) zwei Zentnerungari�<Vitriol, 2 Fä��er,

|

d) ein Faß Leindl,110 Sof,
haben wir eigen Termin auf dea 16ten October ¿,
Vormittags um 10 Uhë, vor’ dem zu die�emGée

�áfcernannten Commi��arium,ProtokollführerG r y?

newald, în demSpeicher deshie�igenKaufmanns
I�ebrand Rie�en anberaumt, zu welhem Kaufe
lu�tigemit dem Bemerkéu vorgeladen werden, daß

em D 5
4] die verfauften Gegen�tände nur gegen baar Geld

Gemäß bem shier aushöugeaden -Subha�faticnê»
2eB e gege

|

verabfolgt werden, Elbing, deu 26. Sept. 1926,
___,___-HKöônigl.Preuß,Stadtgeticdt,

=

Zur dffentlichen Außsbietuvg-des Neubaues eines
Schulgebäudesaeb�tStall, auf Pangrig Colonie,
�iebteFreitag, den -20�en October c.,Vo ro:
mittags 11 Ubr, im Ge�cdäftszimmerder uarer-
¡eichneteaJateudantur dec Fermin: an, wozu-En-
trepri�elu�tigewit dem Bemerken eingeladenwerden,
daßdie Zeichnungen und Ko�ien-An�@lägein dex
Regi�tratur- einge�ehenwerden könne +

Jutendantur Elbing, den“ 4ten- October1836,
I< bin Willens auf dein mit tigenhümi@ zu-

Bockwindmühleerbauen zu

la��en,Und, um die�es
y mühle ervauc a8

Erwerb" ‘urAfro,



ú êzuthun,  Erwerblu�tigeMüdblenmei�terwer-

ZAMSbansmir die nôthigenVerabredungen,
auh wegender Bau�telleuad des AckerlandesZu

tre��e,wooia.is, jeden Tag außerSoûnabend:und?
y LT ine #2 AW LI BEY 47

it 6 bit Wiburg;den6::Ottbrè1826
AL N dis, Ra�anee5

2

FO Hftppoltev,Lysf ow

‘Süafigin| Dien�tag,dea 17m die�es;Morg

6 À SEAei

dels. Yanüenberg)aufge�telltes"büchene
|

nühs!gin:Klobea auch! wean “�ic Liebha-|

iddet, circa 40:StückEichen hufdem:Stai,
A 'gli�tbietcnvén‘verkaufen Scinidt-*

i

ben‘ânecfánút�de Harlzmet*Bluten.
i ‘habeichnoh tine fleiné Partie: najerpat- |

i< dur den MäklerHertin Piotr 0108 ki:6ce,die
MittwosG,den19ten- October c., Nachmittags um

Mhbr, im Saale des goldenenLôwtn.'p,Auction
vttfai�ênla�en‘werde. Die Verteithüi��edavon

werden béi dec
beu ‘eiúlade. ‘anBeügingep.fe

“Doakét�tag,'dèntenDécoderi; foi Bier].
inCoane Vel SUEUR K&n Wittwee-
‘Eine eichene Vadewantie vid eite“autge�pielte

VoigtländerViolins,i ¡jfbérkaufenlangeOdA
Y

:

firaÿe-No. TIC
E LRN Y

Eine 1x4 Tage“ná: ‘Martinfei�Gildendieri
dende. A Kuhvom zee KalbEi�t'zuver

SPIGA,bei
ERE Wetër Dua A.

i im Kié�hidüldecn dé OberétDrifri
ourEnt

Ot

aaE : ‘vac

+ Mit �oeben: erpalteneneinen,10D;0DrDidaleenE |

Pfropfen, - fein�terKrafauer.Grüße: a2H graupe,Holl,LpdVergerHeringen,„�owie: wit:
‘a�lènübrigen faterial-undGewürzwaaren„ems€

AS Heinr. Miera, ag.
ter. Y rte,Fle:�cder�traßea-EdMeM0. ¡43Â

“Dié

n

ben duies:‘Mo,Ko: uad Se!RaBURR94.‘bonderen: Heinrich?Mier'ay
‘génacdteUi tè,daß‘tr'diefrüher in dem Hou�e
des Hern Sm id i ‘géfüheteHandlung‘übernom:
men, i�A

¿ ‘Und “verañnlaßemic,

Ein gere Pub ufmeine Anzeige©ganz |

L26eeus cenefiGi:
effe

ESgetin,fonfer
| in das Hiogelberg�<eHaus,

ale No. A etlegt, und Fernerbigfür|e

alle)DANéchaung_ortega,
n

Güu��,gudw.Tes. 1

UGR wade‘Kindein cine �olePu�iens,
|

ian mki {a�enwüu�hey,wo(vf auc
*

N

¿"werdeih auf demGebdfe des GursRoland|
*trocf- 38

Uuctidavertgeitete ge]

daß ichdie in dem

aru 4 niht" Hérrn Mieray

mu�ikali�cheAu�krumentezum ‘trvanigenUnterricht
vorhanden �ind,belieben das Nâßèeréia der Buche
handlung zu ‘erfähr.em
“tóooShale“ verden?auf:cin �{üldenfreies,

zf Dé Mariénbürgfen“Miederungélegenes &
1 e von 42° i N auß Grun
¡Hypot:UERESHierauf-Réfléktirende*bittet man,

Mor cies Maaßreszur er�ten

i ndl melden 66/2:

TET ERRBREEZENONNE
= I< bin vbmtinèr “Rete: zurückgekommenxe

& Und!ipöhnetagn„Helligegei�t�ttaßéNo,25, XE
_ „EtbinuraÎl Es ff

|

x6

2
E EL

Ge, Sabñarit.EOBOEMORNCIOE:KRE:MENENCIERCRENEEYEih wohnèéJet beini Dif{lerniei�terHetra Kü er,
fürze,Hincer�traßé,und bitre ein rep. Publifum
‘ganzergeben�tin An�ehungder! tiächtli<en"Reinis
guüg um fernereGewogenheit | indäinich. fo biflig
�ein_werde,wie jeder Andere, Gi Gla�er-py.

C

EE

Bekanntmachung7

#3 des: =

CirqueSm an E e |

=

VOM DUE
|

“Academiehöherer Reitkuti�t,|

“gieobrigfeitlicherBewilligúngzeigt dex Unters |

zeichneteeinem bohzuverehrendenPublifume7ges |

ben�tañ: daß bined furzen
‘die‘großeGe�ell�chaftS. Stephany,

0hKun�treirern,‘Voltigeursund Trampolin
¿ «Springern,mic 36, wdhl„dre��irtenPferden,wele;�ichia; allen Haupt�tädtenDeu! �czlands des

lg: und.grôßgtenBeifalis zu erfreuen gehase
at, von War�chau bier eintreffen wird, und bei|

ibrer Durchrei�e nach Petersburg. einige Vor�ktelluns
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